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der Verordnung (EG) Nr. 881/2004 (erste Lesung) 
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a) des Standpunkts des Rates 
b) der Begründung des Rates 
= Erklärungen 

  

Erklärung der Kommission zum ERA-Verwaltungsrat und zum Verfahren für die Auswahl 

und Entlassung des leitenden Direktors 

Die Kommission bedauert, dass der vereinbarte Text der neuen ERA-Verordnung im Vergleich zu 

dem ursprünglichen Vorschlag der Kommission von den entscheidenden Bestimmungen abweicht, 

die das Europäische Parlament, der Rat und die Kommission 2012 gemäß dem Gemeinsamen 

Konzept in Bezug auf dezentrale Agenturen der EU beschlossen haben. Dies betrifft die Zahl der 

Kommissionsvertreter im Verwaltungsrat und das Verfahren für die Auswahl und Entlassung des 

leitenden Direktors. Die Kommission weist insbesondere darauf hin, dass die Benennung eines 

Beobachters aus den Reihen der Mitglieder des Verwaltungsrats für das von der Kommission 

angewandte Auswahlverfahren zur Ernennung des leitenden Direktors nicht zu einer 

Überschneidung von Funktionen im Auswahl- und Ernennungsverfahren führen sollte (Artikel 51 

Absatz 1).  
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Erklärung der Kommission zu den erforderlichen Haushaltsmitteln 

Mit dem vierten Eisenbahnpaket erhält die ERA neue Befugnisse, insbesondere die Befugnis, 

Fahrzeuggenehmigungen und Sicherheitsbescheinigungen unmittelbar für den Sektor auszustellen. 

Es ist nicht auszuschließen, dass die ERA während des Übergangszeitraums keine Gebühren und 

Abgaben erhält, während gleichzeitig Personal eingestellt und geschult werden muss. Um eine 

Störung des Eisenbahnmarktes zu vermeiden, wird sich die Kommission darum bemühen, die 

nötigen Haushaltsmittel zur Deckung der Kosten des Personalbedarfs bereitzustellen. 

 

Protokollerklärung der Bundesrepublik Deutschland 

 

Deutschland erinnert im Hinblick auf Artikel 71 Absatz 2 des Vorschlags für eine Verordnung des 

Europäischen Parlaments und des Rates über die Eisenbahnagentur der Europäischen Union und zur 

Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 881/2004 an Ziffer 8 der Gemeinsamen Erklärung des 

Europäischen Parlaments, des Rates der EU und der Europäischen Kommission zu den dezentralen 

Agenturen, nach der das Aufnahmeland sich dazu verpflichten sollte, [weiterhin] auf die 

Bedürfnisse der Agentur einzugehen und die notwendigen Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass 

die Agentur [auch nach ihrer Errichtung] reibungslos funktioniert. Deutschland fühlt sich hieran 

gebunden, so dass die Zustimmung zur jetzigen Formulierung nicht als Präjudiz für zukünftige 

(Neu)Gründungen von Agenturen zu verstehen ist, und ersucht die Kommission, dem zukünftig bei 

vergleichbaren Vorschlägen Rechnung zu tragen. 

Weiterhin bedauert es Deutschland sehr, dass es keine ausreichende Unterstützung für eine 

Amtszeit des Exekutivdirektors von 5 plus 4 Jahren bekommen hat. 
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